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vom 27.06.2022 zu 10852/J (XXVI1I. GP)
bmi.gv:at

= Bundesministerium

Inneres

Mag. Gerhard Karner
Bundesminister

Herrn

Prasidenten des Nationalrates
Mag. Wolfgang Sobotka
Parlament

1017 Wien

Geschéaftszahl: 2022-0.317.977
Wien, am 27. Juni 2022

Sehr geehrter Herr Prasident!

Die Abgeordnete zum Nationalrat Dr. Stephanie Krisper, Kolleginnen und Kollegen haben
am 27. April 2022 unter der Nr. 10852/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfra-

ge betreffend ,,Ausreichend Ressourcen fir die Geldwaschemeldestelle?” gerichtet.
Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zu den Fragen 1 bis 3:

e  Wie viele Planstellen sind fiir das Biiro 7.3 - Zentrale Geldwdschemeldestelle Financial
Intelligence Unit - FIU vorgesehen (bitte um chronologische Auflistung pro Quartal seit
1.1.2018)?

a. Wie viele davon im Referat 7.3.1 Internationale Angelegenheiten — FIU (bitte um
chronologische Auflistung pro Quartal seit 1.1.2018)?

b. Wie viele davon im Referat 7.3.2 Strategische Finanzstromanalyse (bitte um chro-
nologische Auflistung pro Quartal seit 1.1.2018)?

c. Wie viele davon im Referat 7.3.3 Operative Finanzstromanalyse (bitte um chrono-
logische Auflistung pro Quartal seit 1.1.2018)?

e  Wie viele Planstellen waren in dem Biiro 7.3 - Zentrale Geldwdschemeldestelle Finan-
cial Intelligence Unit - FIU besetzt (bitte um chronologische Auflistung pro Quartal seit
1.1.2018)?
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a. Wie viele davon im Referat 7.3.1 Internationale Angelegenheiten — FIU (bitte um
chronologische Auflistung pro Quartal seit 1.1.2018)?

b. Wie viele davon im Referat 7.3.2 Strategische Finanzstromanalyse (bitte um chro-
nologische Auflistung pro Quartal seit 1.1.2018)?

c. Wie viele davon im Referat 7.3.3 Operative Finanzstromanalyse (bitte um chrono-
logische Auflistung pro Quartal seit 1.1.2018)?

e Wie viele Planstellen waren in dem Biiro 7.3 - Zentrale Geldwdschemeldestelle Finan-
cial Intelligence Unit - FIU unbesetzt (bitte um chronologische Auflistung pro Quartal
seit 1.1.2018)?

a. Wie viele davon im Referat 7.3.1 Internationale Angelegenheiten — FIU (bitte um
chronologische Auflistung pro Quartal seit 1.1.2018)?

b. Wie viele davon im Referat 7.3.2 Strategische Finanzstromanalyse (bitte um chro-
nologische Auflistung pro Quartal seit 1.1.2018)?

c. Wie viele davon im Referat 7.3.3 Operative Finanzstromanalyse (bitte um chrono-
logische Auflistung pro Quartal seit 1.1.2018)?

Das Biiro BMI 11/BK/7.3 — Geldwaschemeldestelle (A-FIU) wurde mit Dezember 2018 ein-

gerichtet. Die Zahl der Planstellen, die fir dieses Biiro vorgesehen sind, hat sich seitdem

nicht verandert.

Biiro 7.3
Geldwasche- 4 1 2 3 2
meldestelle (A-FIU)

Referat 7.3.1
Internationale 3 1 1 2 2
Angelegenheiten

Referat 7.3.2
Strategische Finanz- 4 2 3 4 4
stromanalyse

Referat 7.3.3
Operative Finanz- 13 5 9 10 11
stromanalyse
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Zur Frage 4:

e Welche messbare Arbeitsleistung (im Sinne von KPIs) konnte jedes Referat der Geldwd-
schemeldestelle jeweils dadurch erbringen (bitte um chronologische Auflistung pro
Quartal seit 1.1.2018)?

Die Mission, Erfolge und Leistungen der Geldwaschemeldestelle werden jahrlich in dem
auch in der Anfrage zitierten, sehr detaillierten Bericht veroffentlicht, der auf der Website
des Bundeskriminalamts (https://bundeskriminalamt.at/a-fiu) abrufbar ist. Er enthalt un-

ter anderem eine vollumfangliche Darstellung der verfiigbaren statistischen Jahresdaten,

weshalb von der Darstellung bereits bekannter Datensatze Abstand genommen wird.

Zur Frage 5:

e Im Jahresbericht 2020 der Geldwdschemeldestelle ist angefiihrt, dass es kurz nach
Pandemieausbruch zu einem "rasanten Anstieg der Betrugs- und Geldwdschever-
dachtsfdlle" gekommen ist (S.39). Welche personellen Verdnderungen haben Sie da-
raufhin gesetzt?

a. Wie sich die Dynamik im Lauf der Pandemie bis zur Anfragebeantwortung entwi-
ckelt?

b. Welche MafSinahmen haben Sie wann gesetzt, um dem verstdrkt in der Pandemie
aufkommenden Phdnomen von Money Mules bzw. Smurfer entgegen zu wirken?

c. Mit welchem Ergebnis?

Die Zahl der Verdachtsmeldungen, die den Phdnomenbereich der Finanzagenten betref-
fen, ist auch im Jahr 2022 auf einem hohen Niveau geblieben. Finanzagenten stellen nach
wie vor ein beliebtes Mittel der Geldwascherei dar und dienen der raschen Ausleitung
inkriminierter Gelder in die Welt der Kryptowahrungen. Die Problematik der Finanzagen-
ten war und ist Gegenstand eines intensiven Austauschs mit der Bankenwirtschaft im
Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Finanzkriminalitdat und mit der Finanzmarktaufsicht. Zu-
dem ist sie Thema zahlreicher Informationsschreiben gemaR § 16 Abs. 6 Finanzmarkt-
Geldwaschegesetz. Dariiber hinaus wurden Strategien und Ablaufprozesse erarbeitet, die
sicherstellen, dass Ubertretungen der Vorschriften zum Schutz des Finanzmarkts verlass-
lich an die zustandigen Verwaltungsbehorden zur Verfolgung ibermittelt werden. Betref-
fend die personellen Veranderungen verweise ich auf die Beantwortung der Fragen 1 bis
3.
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Zur Frage 6:
e  Wie viele Meldungen gingen ein (bitte um chronologische Auflistung pro Quartal seit
1.1.2018)?

a. Wie viele wie geartete Ermittlungen wurden in der Folge wann gesetzt (bitte um
chronologische Auflistung pro Quartal seit 1.1.2018)?

b. Mit welchem wann vorliegenden Ergebnis (Ermittlungen aufgenommen, nicht auf-
genommen, eingestellt, ...) (bitte um chronologische Auflistung pro Quartal seit
1.1.2018)?

Fiir die Beantwortung dieser Frage darf ich wiederum auf den Lagebericht Geldwascherei
verweisen. Dieser wird jahrlich auf der Website des Bundeskriminalamts

(https://bundeskriminalamt.at/a-fiu) verdffentlicht und enthilt unter anderem detaillierte

statistische Daten zu Verdachtsmeldungen, Analysen und weitere Informationen.

Zur Frage 7:
o  Womit erkldrt sich Ihr Haus den starken Riickgang der Verdachtsmeldungen von

Rechtsanwidilt_innen und Notar_innen von 57% vom Jahr 2019 auf das Jahr 2020?

Meinungen und Einschdtzungen unterliegen nicht dem parlamentarischen Interpellations-

recht.

Zur Frage 8:

o Welche Mafinahmen trafen bzw. treffen welche Stellen in Ihrem Haus wann um die
geringen Verdachtsmeldungen (im Jahr 2020 waren es 43, bei Banken jedoch 4.106)
von Virtual Asset Service Provider (Dienstleistungen in Bezug auf virtuelle Wéhrungen)

zu erhbéhen?

Zum Stichtag 31. Dezember 2021 hat die Geldwaschemeldestelle im Bundeskriminalamt
bereits rund 250 Verdachtsmeldungen von Dienstleistungen in Bezug auf virtuelle Wah-
rungen erhalten. Im Jahr 2022 wird mit einer Zahl von mehr als 1.000 Verdachtsmeldun-
gen von Dienstleistungen in Bezug auf virtuelle Wahrungen gerechnet. Aufgrund des er-
warteten Anstiegs der gegenstandlichen Verdachtsmeldungen um mehr als 2.000 % in
knapp drei Jahren erlibrigen sich zusatzliche MalRnahmen zur Erhéhung der Anzahl dieser

Art von Verdachtsmeldungen.

Zur Frage 9:
e Was geschieht mit Fdllen, die mangels Anfangsverdacht oder weiterer Anlayseansdtze

ad acta gelegt werden, so wie beispielsweise mit den 2.453 Fdllen (56%) von 20207
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a. Werden solche Fdlle auch wieder neu "eréffnet" und gepriift?

Gemal § 16 Abs. 5 FM-GwG liegen diese Verdachtsmeldungen zur Folgeanalyse durch die
Geldwaschemeldestelle bis zu funf Jahre auf. Sie werden gegebenenfalls wiedereroffnet
oder einem zusammenhangenden Fall hinzugefiigt. Nach langstens fiinf Jahren werden die

Daten entsprechend der gesetzlichen Vorgaben geldscht.

Zur Frage 10:
e Arbeitet die Geldwdschemeldestelle auch im Zuge von Ermittlungsverfahren mit

Staatsanwaltschaften zusammen?

Ja.

Zu den Fragen 11 und 12:
e Welche Muster und Trends sowie aktuelle Phdnomene konnte die Geldwdschemelde-
stelle im vergangenen Jahr aufgrund der falliibergreifenden Darstellung identifizieren?
a. Welche Mafsnahmen wurden daraufhin wann gesetzt?
b. Welche Gesetzesinderungen werden aufgrund der Muster, Trends und Phéinomene
in lhrem Haus diskutiert?
e  Wie viele sogenannte "Boiler Rooms" konnten durch die Arbeit der Geldwdschemelde-

stelle im vergangenen Jahr aufgedeckt werden?

Der jahrlich erscheinende Lagebericht Geldwascherei, der auf der Website des Bundes-

kriminalamts (https://bundeskriminalamt.at/a-fiu) abrufbar ist, berichtet in den Kapiteln

Typologien und neue Entwicklungen sowie Strategische Entwicklungen tGber Muster, Pha-
nomene, Trends und strategische Ziele der Geldwaschemeldestelle, weshalb auf den La-

gebericht verwiesen werden darf.

Zur Frage 13:

e  Durchschnittlich wie lange ist eine nicht lizenzierte Online-Trading-Plattform mit éster-
reichischer Domain, die einen seriésen Handel vortduscht, online, bis sie von Behérden
"abgedreht" wird?

a. Wird die Geldwdschemeldestelle diesbeziiglich auch amtswegig aktiv?
b. Gibt es ein diesbeziigliches Monitoring von Domains, um solche Plattformen még-
lichst schnell wieder "abzudrehen" und so den Schaden in der Bevélkerung még-

lichst klein zu halten?
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Soweit mit dem Begriff ,abdrehen” sogenannte Netzsperren gemeint sind, stehen der
Geldwaschemeldestelle keine das Prinzip der Netzneutralitdt durchbrechende Befugnisse
zu. Wird der Geldwaschemeldestelle beim Vollzug ihrer Aufgaben eine Website bekannt,
die den Verdacht einer Straftat erweckt, leitet sie diese Information den fiir die Ermittlun-

gen zustandigen Strafverfolgungsbehorden weiter.

Zur Frage 14:
e Warum wurden Treffen der Public-Private Partnership Initiative im Jahr 2020 nicht

online abgehalten, sondern fielen génzlich aus?

Es wurden sowohl im Jahr 2020 wie auch danach zahlreiche Treffen mit der Privatwirt-
schaft und unter Teilnahme beteiligter Behorden abgehalten und groBtenteils von der A-
FIU geleitet:

So fanden alleine seit Ausbruch der Corona-Krise mindestens 13 Treffen mit Bankenwirt-
schaft und Exchangern im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Finanzkriminalitat statt. An
der Geldwéaschetagung im Marz 2021 nahmen online zeitweise mehr als 1.000 Zuseher
teil. Im Bereich der Sektoren Sportwetten und Gllicksspiel wurde zudem eine Initiative zur
einheitlichen Auslegung der Bestimmungen zur Geldwaschepravention ins Leben gerufen,
deren Arbeitstreffen inzwischen physisch stattfinden. Die regelmaRig online stattfinden-
den Schulungen der Geldwdschemeldestelle fir Nutzer der Kommunikationsplattform

goAML wurden in der Vergangenheit zeitweise von mehr als 300 Zusehern verfolgt.

Gerhard Karner

6von 6

www.parlament.gv.at



Datum/Zeit 2022-06-27T15:32:58+02:00

Aussteller-Zertifikat CN=a-sign-corporate-07,0U=a-sign-corporate-07,0=A-Trust Ges. f.
ussteller-zertnka Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Serien-Nr. 148769640

Informationen zur Priifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Signatur finden Sie unter:

Prafinformation https://www.signaturpruefung.gv.at. Eine Verifizierung des Ausdruckes kann bei der
ausstellenden Behdrde/Dienststelle erfolgen.
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

www.parlament.gv.at

von 7



Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2022- 06- 27T15: 37: 13+02: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2022-06-27T15:32:58+0200
	BMI-TRUSTCENTER
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2022-06-27T15:37:13+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




